
Lesderbrief:  „L821n
realistisch betrachtet“
Thomas Schauerte, Sprecher der „BI-Pro L 821n jetzt!“, hat zum
Thema Ortsumgehung Oberaden/Weddinghofen folgenden Leserbrief
geschickt.  Wie  immer  gilt:  Leserbriefe  müssen  nicht  die
Meinung der Redaktion widergeben. Wir behalten uns das Recht
auf Kürzung vor.
„Viele Presseberichte und Leserbriefe erreichen uns Anlieger
der  beiden  Ortsdurchfahrten  in  Oberaden  und  Weddinghofen
derzeitig zur neu geplanten Ortsumgehung L 821n. Endlich wurde
mit der durchgeführten Rodung der Baustart für den Spätsommer
2019 sichergestellt.

Zur Erinnerung: Es war die absolute Mehrheit des Rates der
Stadt Bergkamen, der im Jahr 2017 festgestellt hat, dass die L
821n „alternativlos“ ist und wesentlich zur Verbesserung der
Bergkamener Verkehrsinfrastruktur beitragen wird. Es gab und
gibt  keine  realistische  Alternativlösung.  Die  immer
wiederkehrende Aussage, mit ein paar Schildern den Lkw-Verkehr
aus  den  Ortsdurchfahrten  zu  verbannen,  ist  aufgrund  der
Gesetzgebung für Landesstrassen nicht möglich!

Die Entscheidung für den Bau L 821n erfolgte zudem auch durch
Zustimmung bzw. Empfehlung der Bezirksregierung Arnsberg, dem
RVR,  und  Straßen  NRW.  Die  abschließende  und  wichtigste
Entscheidung  wurde  durch  den  NRW-Landtag  im  Dezember  2017
getroffen. Hieran ist eindeutig zu erkennen, dass eine ganze
Reihe  von  demokratischen  Entscheidungsinstanzen  lupenrein
durchlaufen  wurden,  und  nicht  nur  Einzelpersonen  für  die
Entscheidung verantwortlich waren.

Es  gibt  keine  andere  Verkehrslösung,  außer  man  lässt  uns
lärmbetroffenen Anlieger auf Ewigkeiten im Regen stehen.

Laut aktuellen Verkehrsprognosen des Bundesministeriums, wird
bis 2030 der Lkw-Verkehr in Deutschland um 39 % sowie der Pkw-
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Verkehr um 10 % zunehmen. Dies sind Durchschnittswerte für das
gesamte Bundesgebiet. Das bedeutet für einen Industrie- und
Logistikstandorte  wie  Bergkamen,  dass  die  Mehrbelastung
deutlich höher ausfallen wird. Gefühlt haben die Lkw Verkehre
an der Schul- und Jahnstraße weiter zugelegt. Nach offiziellen
Verkehrszählung in 2015 sind das mehr als 300 Lkw, teilweise
mit gefährlichen Stoffen und Gütern, sowie 15.000 Pkw pro Tag.
Aktuellere Verkehrszählungen der BI- Pro L 821n haben im Juli
2017  allein  auf  der  Schulstr.  323  Lkw  und  10.189  Pkw
registriert.  Hier  wird  doch  deutlich,  wohin  wir  uns
verkehrstechnisch bewegen. Die umliegenden Autobahnen A1, A2,
A 44 wurden und werden 6-spurig ausgebaut. Dies wird doch
nicht grundlos getan. Dieser Verkehr fährt von den Autobahnen
selbstverständlich auch wieder runter. Bergkamen liegt hier
mit 2 BAB-Anschlussstellen in einem Fadenkreuz.

Alle Rechtswege zum Bau der L 821n wurden eingehalten. Der
Planfeststellungsbeschluss  ist  aus  November  2008.  Seit  dem
letzten  abgeschlossenen  Klageverfahren  im  Januar  2015,
existiert absolutes Baurecht.

Die SPD Anfrage von der letzten Ratssitzung zur angeführten
Hochwasserproblematik  ist,  laut  Pressemitteilung,  durch  die
zuständigen Behörden bereits abgestimmt.

Der Streckenverlauf ist so gewählt, dass niemand zusätzlich
lärmbelastet wird. Die Bürger der Jahn- und Schulstraße wohnen
teilweise weniger als 2,5 Meter von der Straße entfernt. An
der  neuen  Ortsumgehungsstraße  sind  das  nach  vorliegender
Planung mehr als 50 Meter.

Es gibt zusätzlich auch gute Indikatoren, dass nicht nur die
Jahnstrasse  in  Oberaden  sondern  auch  die  Goekenheide,
Kampstraße und Schulstraße in Weddinghofen nach Fertigstellung
der neuen Umgehung weitgehend vom Lkw Verkehr befreit werden
kann. Eine Herabstufung zur Kreisstraße oder Gemeindestraße
ermöglicht dies.



Nochmals  Dank  an  alle  Entscheidungsträger  in  Politik  und
Verwaltung.

Bürgerinitiative -Pro L 821n jetzt!“


